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Die Kriegslage.
Der Jreltag -Iagebdericht.

Wb Anststch « raffe» tjanotanartler . 19 CftoHer.
westlicher Krieg,fckauplah.

3n den fehlen lagen haben wir Teile van Flandern und- . " ' . . e. - Aii . - i.. T—-coln

Deutschlands Friedensschritt., . k. i>... . . . alinuh »iin>• I1

jn oen icnirn auuui  y — „ . .
hordfranlrrtch mil den Städten vstcnde . lomrolng . Noubaix.

Ile und Dauai geräumt und rückwärtige Linien bezogen.
Fwlfthrn Brügge und der Cu» flieh bet Feind »eüern nielfach

, ,it jtärtmn » rüsten nachher 'wurde abgeroiefen. « n, »ich« » am
lanien. di« niedlich non »artrlk über die cy« nardrangen. wurden

Gegenangriff wieder znrückgewvrfrn. vesllich oon Lille und
dauai besteht nur idle GetechisfüdiungMil dein Gegner.
' Fwffchenc- llaieau und der Ai»ne ist di« Schlacht»an lieueni
k-nbronnt. Engländer. Fronzofcn und M,Willem«, tueWen<Geb»en">
nnlf, elfniah gewaltiger Kampfmittel umere Front jn durchbreche»,
jre'derlelt» van le Eateau find Angrsttc de» Feinde» vor unteren
c,iii.-n gcitsteitcrl. Voriilche Einbruchastellcnwurden im Gegrnstoh
nieder getäudert. Jwitchen Le Eatran und « itanvMe drang der
ibenner NN einirlnen Siesten in unsere Linien ein. Bach Niechfel-
Ln . Kampf- brachten wir den Feind vor nnlerer ^ rtiilerie. an
d°r van Ce Eateau nach wnfiign , lüdrenden Strafte, bei Sa Dalle»
Alnlglr« und Blennrvret, fnwbe naiddftiich van Aifanv.ste, fnm

'' k B . der Feind darüber hinau» voedrang. warfen !tmrm !ere
iätgenftohe wieder turück. Attanville und lüdlich nntchliehende
r' infen »»irden gegen r« hrIachenAnfturm ^ F«fn̂ » !̂ Uen
-itnch am BachmlNag« find vpr ihnen «rnent» Angriffe gefcheilert.
i>inn,i? b" cb." diesen die vilefranl närb- t!, von vriguh gerfch.
tuen feindlichen ring ritte ahne Erfolg.

An der Aione fehle der Gegner feine h-ftiaen Annr.lfc asti.ch
von vllzh fall . 3n lyirtem Kampf« wurde er abgewiefen. Pren-
l- l>I>e öüger führten westllch van Grandpre. Brandenburger und
rechten auf dem vfinfer der Maa« erfolgreiche Angriifa-Unlcr-
»l,mutigen dnr ^ ^ gteneralgnartfrnneister: Cubcnbotff.

Sfaatrsetretär de, Reichischahamle» Gras Raedern
über die Kriegsanleihe:

Ob Krieg, ob Frieden, die Zeichnung
der Kriegsanleihe bleibt in jedem Falle
da, wichtigste Gebot der Stunde.

Berlin  Wie wir hören, fand Freiing abend eine neuerffch«
Sihung de» fag«»a„nten strieg-tabinetw | tl®J ' " S, , „ b„
gültige Fnsinng der dentfchen Knttnnr »Pf » ' >§ »S
joUtr Die Atifendiing»er ülnttuorl dürfte uor oantatng natnimiiag
nicht tu erwarteii lein.

Der wrchrfthefnlfche 3nl,alt der dcufichan A«:w°r,n ° t«.
Cs ist an, „nehmen, dah die Amrunr naie fo gehai >N ferni wird,

dah fia feine fchrof'e Ablehnung brr® 11 A„‘»n i " Stielte

SÄÄS » SrÄtt

eine (JinfteUung de» U-'Boatftiegea eine militarilrt,c »nmagtich.. it
ift, (»lang« fein Waflenststisinnd»ereinbart ift

wuttfch der ll tabhängfqen nach roiiUucr Tnifnrbcif.
'Berlin.  IN . Oltober. Die Abgeordneten Manie ,,"s .

bour find heute beim Pröfidenten b"> '.»eichetage» 5ehrerii)a 0 ff
frbienen und haben Ihm ben Buufd ) ber unabhängigen - afiaid.mo-
fraten mltgcteilt. sich an den parlnmemanfthen Beratunnen übet b e
Sntroortnoteiu beteiligen, um ben gefchinifenen Willen b.-o « altes
jur notgebrungenen Bertelbigung tum A„»druck tu bringen.

Die naffamile Derfeidigung.

>Dr
bntt»Wsch ^ We" ^ r ^ infchw

ÄÄSTiew iS»ä »rMÄUdi .;
1 B EL wir Sie nationale « rrteibigung.^uenn |,e no.roenb g

i SÄtt Ä » Ä ?.‘ g. Mr®

L ÄVb . r fcWtiÄSÄw « ;,,- u;ber Bluten oerftnnt , Haft die » onferpntlven in gleicher Weile wie fie
oott f* t»erer SalerIanb »|orge erfüll! find, «am .nl der legte Stampf,

tn st " ' ■'

, halten Frieden bot. Cm der höchsten Not de» « aterlandeo. wo alle
Zeitlichen innchtbcill , nfatn,nenardeften miiffen. fann bas ' .berste
eiiet des Dentfchen Ftoteeiwereino nur darin bestehen, feine ftarre.
alle Stämme und Mieber nnferes « ölte» umfoffenbe Otgam atloti
. ... Sdioffung und Erhaltung ber Einigkeit elnzttfeyen. Nur ftc
tonii eiiieii Frieden in Ehren nn» fiebern ober wenn die Feinde nn»
biefen oerweigern, tm Stampf bis , iim AenHerftenden Erfolg per
bnriru Des tRefdfea Seemacht galt unlere fUrbett bisher, fegt geht
c“ .nn feinen « eftnnd. Da müffen mir unfere Anstrengungen per,
boppclu. An!. Leutfcher Slottcnoerein, geige Deine einigende Krnft.

Ein 2(uftuf de» Belchsftädtebnnde ».
tor (»efamtoorltanb de» IKelrhsftäbiebunbe» E. « ., welcher gut-

»eit '1110mittlere und Meine demiche Städte unilaftt, hat an den
Netchekoiuterfolgende « nndgebiing gefandti ,

In schwerer emfcheldenderStunde de» « aterland.o ist der
tue, 001,001,ton» de» Nelch»!tiidtebnnde« in « erlitt oetfaminel Die
he» « eiche» Aefchicke leitenden Männer werden, deffen ist sich ba
WefomiuörftanSbewnht. mit eine lEntWibung treffen, die mit b«
bcuHdien« olle» Ehre oereinbar I I. Der ffle amrtoritanb will noch
I. e irtTihie Hoffnung auf einen « erttto,riebenau,geben. Sollte
aber fett her SUmtpf out Beben und lob au,genommen werlw" .
dam, Io» die Welt erfahren, halt demiche Männer , die In
gern « Ingen ml, übermächtigen Feinden Sieg auf sieg erfochten
haben int legten bitteren Stampf tu liegen ober tu Herben willen.

(Keine Mitteilungen.
Ein engl ff -Her Kräh an griff an , die Dar d a

nellen?  Ort mililärifchen « reifen rechnet man mit einem eng
lifäten « rofjangrifi auf die Dardanellen. Auch Angriffe gegen die
M ' - . .

vor ollem an» dem
Selbstdeftimmungere

. Zerftärung de» Milf
dringt nicht weiter.

«u , dem dsterr.-nng. Iag «»brri t - ovm gleichen Tage-
Wb Wien.  lh . Ottober. Csiaiienischer« negslchmtp ag . West-

i .g d. » tyarba-Seeo fchtngen Abteilungen \ -e Tiroler ^ ndstnrn -«ataillon » Nr . Hi* einen ilalieni chen « orftoft zurück. Auch Ion t
'e !Htitere Wefedlletätigteit. - « Ibanlfrhsr Striegefchongtagi Jn
llibanien teilte gröberen .StamplhanMungen. Sin brr “jjM 'dKn unbn Tale der fudtichen Morowa ichenertenf. rdifche Angriflr

Ubendbcrfch« de, Grotzen Hauptuuartfrr ».
Mba Berlin, 18. Oltobrr , abend». Fwlfchrn Cr Cattau un»

der Oift find erneute Durchdknäwverfnchê ^ ld r̂l^ b non
Auch in Flandern nördlich der Cu» und an drr Al»ne defderfell» von
Von,irr» und wefillch van Grand vre wnrdrn Heflfgr feindliche An-
griffe abgeivteffn. An der Man» ruhiger lag.

Die Kämpfe in Flandern und Arankrel » .
Die- -NehanpmngW!ifo»o. doh wir auf ^ nlerern Nnckmo'- äl i"

,,-.andern und m Nordfrantrelch mmwillig - tad.e und Dm, . r ,er
in,« hätten, sieht in allen « nnlten mit der WahrH.it in -Üid. tr.ort hatten, ftent ui aucu ■4>ununi nm . . . s . ... .
-noch Nur was »am mililärifchenStandpunkt an» nito.-dingl not
«endig war. ist .terftor, morden. Die detnfche Meereslei mm hat
ii-mdritckltch helohten. fede mutwillige Aeeftortmg , n unl" Iasi-n-

. °n es trogdern .,N einer Maffenfltirtg der « ewohner,gitoimtr .t
fo trägt "ich! die demfche Siriegstihrmtgdaran die Lch.äh, sim

-n allein drsFeindiicheArtilleriestiler und die feindlich-nFii >9>r-

ch.te
ifi.
-̂rn allein 01s Kimwnie « tnuviitivu » ""' r 'g'' : "" .,' ' »
na-ilfe Die demiche Meereeleitunghat kein Hute« sie daran , die

mlMiigen verbindnnaoftrasten de» .stfnterlande» m , Ftu -Htl-ngin
i'otl.t'ipfropfen. Sie kann es andererfeits aber nicht brrh di« . d ,
ive Bewohner an» Furcht vor den « eiä,olfen ihrer eU« ' «' t. .mb. -
lerne unter Fnrncktafftmg NONHob und Gilt fl ehen.

Die "iämnitng de» Teile» der flandrsichen Stufte ht» ha. l ofttich
Citenbe. die planinäftig und unter Mitnahme alle» nur >>wndi le
l-i-weallchen Materials ohne Emwtrtimg de» ,,efnde» r ' vlgl 11,
ii'or sie die dentfche1,e. re. fel,nng sicher, ein fthn.er.-r E .ii chl s.
Piililärifd) mertbolleStngpm ' Ite sind domlt au« der -unb gu . brn
worden aber -» beftebt die , nuersichtliche Erwartnng . d ist die .«am
i i.° o,!f unieee «rfeginhrnnq keinen erheblich. « Etnü -.h ha!,« ,
-ärb' Die Näim-.img konnte fo sorgfältig oorberestet werden, das,

Feind a„» ihr keinen nennenswerten « oeleil wird Ziehen
■, men Die « ororheiten der Räumung find bereits fest längerer
.lest Im (Bar«, was , nr Folge halte, dn.Hdie erwähnt-- ' « ' -' "NN" ' .'
..imedle» für 'die ottst' r- Kriegführung nicht mehr m B.i' o.dt kan rn,
I dah ich hieran» eine nachteilige« frktmg für unfere Krfeg-
• n-riui« «c-.-iat hätte. Jedenfall» ift e» für uns me, nnätttger,
etiler Im  fchlagferrig ,u erhalten, als das, wir temben « 0^ 1- r alten llmflanben ,11 oertelbtgen hüben, -ridjer »aB bnm
„-eueren fchrsttwelfr-n « urürtgehen ohne unlere Schuld da» b. lgmt.,
st.md allmählich verwüstet werben wird.

Die dt-uffchen efnfen nfä>» durrlchroä«-,' .
Der „Nienwe Notterdomfäie Eonram " meldet o-i» Bondoni

Aach Ansicht der mststärilchenStreile kann die angennf.nlfche ( 00.
-1 der -Ni üfront nicht dir- Anftasinng rechtfertigen, a .» stunde- die
dem,chen Armeen am Rande eine» oflgemeinen Fnsomn-endenän-s.
fie fi-inMidicit Streitträite hätten ohne Fweilel eine ernste Aieoer.
..me erlitten unb in den legten drei Mo,toten giWonn « efangene
:»d siiotl Stononen verloren, aber die demiche Binio fei >»-ih nicht

i'iirätbror'n-n, -in» die fiemfän-n Armeen feien ist» Di'.-rmlou- iaMor
o.h intott Bon einer allgemeinen ,-lertrnminerung könne vorder.

I.ond nicht die Rede fein. AnHerdem hätten sie hie A- ssicht auf eme
"iewnanfe wenn do» Wetter noch fchlesister werben folste. wie die»
j-gt der Fall fei. Der Fest'h könne ahne irg-' itd weiche nennen»,
werten (flefabrrn feinen fsiückzng forlfefjen.

orm uinorii . ■
dann flehen alle In einer Front

Vir Washingtoner Spymx.
linier brr Urbrrlchrtfli „Vebt olle starheit !" gibt die . '« liemifche

Peiiiinn" «ine Fulchrtll von befbnderer Seite wieder, in der an
Riitfon" die Forderung gerichtet wird, ohne Umfchweile.,„i |̂ agen,
Sc!» "r wolle A» bleiern Punkt (ä,reibt ihr fflemähr«mgnn:

Wenn mir ruirtlid) .,UM Frieden kommen wollen, mnsien w r
vor allem an» dem Wuft 6 er  Sl11 eg » l ügeher  a u f.  Born

- - .„ echt der Bätker. vom « vtkerbnnd und von drr
Tstitarlsmus kamt man noch jahrelang reden1 da»

Wir mülfen W 111 a n a u , f 0 r h e r n , kt-.gp
unb 't'lar ','u lagen, was er oon un» fo' Sert. Er hat d>e diaummn«
der belegten Aebiete perlangt. Wir haben fle hemill.g . Wa»
lorhert er weiter? Die Einftellimg de» perfcharit.-n »merfeeboot.
kriege»- Will er weitere nerfaflungsmähige « nsvifH-.-vg - ■> Mf’
lamentarlldien Regime» ober Ableitung der J,oh.-n,"Ilern B-itt
er JlueOiiterung der dentfchen Wollen oder « eleg-.tiig oon M.-g und
Srrgsihnrg durch « erbandstrnpge»? Er muH noe an » -
r „ r e di t u tu a 0 e r u n » , u in n I e n will .. Doi '-i nillfrn m r.
nfnru-n es sich handelt imd können onnehmen odi-7 oblehnen. Dedeio
fall» sinh wir dann davor bewahrt, dnsi. wenn wir d.e „ ordrrni gen
der einen Rote erfüllt haben, noch dre. Toaen eme weite« Not.
kommt, die nn» neue Atmintungen sielst. Wir wallen em k i ar e ..
Me f a m t g e 0 n r a in tn Sellen, was nur , ur Erlangimg des iirie
Heu» opfern müffen. um dann fugen fännen, ob untere Bageha ,u
uuingt ob Ehre unb Clnterelle de, beutlrtu-n Balte» em E- o-hiN
durgnf Aihnflen. Aber die .«lanptfache bleibt, dah wie enhtich re>
fahren, woran wir sinh.

Der VderlteHer Gerard.
Au» Bonb- n wirb aemelde« Der f' tthere aweei rml -ie i,a ..

Id,alter , 11« erlin. Eleeard. oerölfotttlitht eine ftrtldrung. worin er
11 n tagte Die « eoölferurg de» westlichen Amerika» war und ifk
für einen Fried -- , her mehr Ol» ein hütierter Frieden ist Sie
wfinlckn perlonlithe » -ftrofung öei, « crfiwtt , btc für bi4 -n Sirieg
unb feine Sihretfen nerontmortstch sind. Nicht» wird sie o-ii -dn -.
St . .Helena ift nach ihrer Meinung gut für den Mann, der « geilte
Ser Hotte entlrlfrttc. — Und diesen SImerltaner hat man feiner Feit
amtlich auf Händen getragen.

Wb Bern. 17. Oktober. Cstt« efprerlnmg Ser « e»inj,unnen
her neuen Note Willen» äußert die ..Nene Zürcher Zeitnng 1 ..« r
den Siämpfrn nm do» oktnpferte Elebie, feheinl »n» die uu>astchst
rasche Anlegung der TOnifenrubr So» fiäterile !Ni»ei. um Sie « tabu
und Dorier nicht nur vor dem sie defegenden„ emde. (tu bern auch
vor dem furchtbaren titelchosiregen der ,nrüsierebernde-t Ar nee
twle e» fiingft wieder Baon io Ichrecktich hat erleben m»I.
fktiügeii." De.» « lall oeemisit in der Note Wiifon» den .gimfch auf
Einsiettuno der « ombenobwürfedurch die Flieger hinter der « ront
uns wünfchl. Demfchtaiid ministe ist feiner Antwort ernaeen . Sag

Mrst-.a Frönt " niirden etioortet. Man mufi gieichsall» mit der
Mägstchleil rechnen, dah die Feinde ttmernebmungen gegen Sie
Rordweftfront der europäischen Türkei versuche,t werden

®tr ftlunbcnc fttleg»rat.
Wien. 17. Ottober CSt, einer groben Rede, die töraf Michael

Sfatolni bei Eröffnung de» aueiuöetigeu Anefchnffe» der un
antifu-.cn Delegati.mr-n gegen die Regierung hielt und über die w,t
nun Test bereit» bcrl(f)teten. sagte er unter anderem!

«on Sem früheren Direktor der Struppu-erte habe er erfahren,
bah Sie österreichischen Dioiomaten in Gegenwart de» PeatlelKn
Hmler» f -n lert de» Ultimatum» beraten hatten. Der Roller habe
trabet erklärt, er weide der Welt betueifen, das, er keine Puppe ei.
uuö werde der gau,en Weit Schreiten «in,lüften. England rooUte
ben Streit auf der Bonboner .furnieren, schlichten, nm» ahgrlebnt
n-urbe. Auch wurde der englifche-Bar'chfag nbgelehnt. wrtchrr du-
«efefmng « elgrad» be,weckte, nm dann ans ber enropäifchenSton
,eren, bi.- gau,t- « altonfroge ,n ordnen Die» fei ein fchiagende,
Bewei». das, mir den suieg wollten.

Po,11 tagt da» Wolffbureau: Die OTitteilimgen, die Gra'
ttorolni von Mühlen erhalten haben will, find reine Phantasie.

Unsinnige Gerllchle.
M u n che n. Zn den unsinnigen Gerüetsten. die gegenwärtig

umgehe», g-hört auch da», die hanrilcheRegierung habe ein Auge
bot ,n einem Sonderfrieden erholten. Wie die liberale BanStag»
to«re|ponben, mltteilt, bat sich der bontifäie Mimlterprasidem
immerhin bemüsitg, gefühlt. Mitgliedern Ser Sommer ansdrückstch
,n ertiriren, dost Siele» Gerücht jeder tgtlärt,liehenGrundlage ent
bei-,re

Grohfürsi BUofal Bflal- feivftf» erfchaffen"
D,e Parlier Blätter uerölienttidjoneine Srahllolr Pfpclehe au .»

Zarokoje Sein , toeld.e belanl. dah der frühere Oberbefehlshaberder
rustsichen Truppen Grosijürft Nikolmewiijcherfchoffen wurde. -
Eine « eftätlguiig oon anderer Seite liegt noch nicht vor. Man wird
daher einstweilen mal die Ememe.Meidnng mit Ponicht auf,u
nehmen hoben.

Ein Wort (Dambctlaß.
Berlin. ?n einer der ‘.Heben, die er ^«r Snif^chun,i des

1pa:r*otif(i)cn ‘̂ iderftonde» seines Volkes im .Mcrbft1K70 tiiclr. Iprart)
Wnmbet.a die flnnnnenben Worte: . . ^ .. .

llinem Volk den Wlnuben on feine l^rofte nehmen, heim
ihm motolisch dos lHückarm zerbrechen,

f Un.nfihollich lmmmerre der große '.Mehner bekümmerten unb
entmutigten Volksgenossen die 'Wohrheit ein. doß ein stolzes und
olle- Volk nicht untergehen könne und immer rnieber den Weg .zur

. Größe find.' . j„lls es nur den Glauben an sich selbst bewahre. Gr
fand die Mittel , ein schon völlig gesunkenes Vertrauen wiederherzu
steilen: er vermochte mit dem Zauberworte des (Monbensan izrant

! reich »"nralikche schöne ans der Volksieele zu heben. Unb man
mich bedenken, in welcher Lage Wmnbeuo diese‘Worte sprach. Gin
Feldheer gab es in Frankreich nicht mehr; die flanplstadt mar von:
Feinde eingeschlossen, jeder Verbindung noch ousten beraubt, die Ar
tillerie und dos »eergerat .zum grosten Teil in Feindeshand.
Manche deutsche Führer legten im Oktober Äombeltas Reden wenig

\ (gewicht bei. Am Dezember und ^anliar , o!» immer neue kran
zosis.1).' Ansgeboie ufiiauchien. wurden sie anderer Ansilht. Kam
betta stellte, als er verzmeifeiten Widerstand leistete. Frankreichs

umiv» »•»» n . i'm 4 „inralilches Ansehen vor der Weit wieder her. Er leistete die wahr .'
0 wummi. . . . . . . ort erklären, das, I viuf̂ obc eines 'Volksmannes, indem er alle Unterschiede der Par-

es tun üa auf die Verwendung von Fliegerbomben onjzerhalb des > un jj 3 ^^ ^ verwischte, sie all'' in ben Dienst der einen flreften
tfinemlicbenMricaeaebieie« voliständia Verzicht leiste I.ud dasse.be ß «jlnlnntu» ftwona. Wie ein oturmhaud ), wie eine »llamme atnqei,
midi nom „legrer erwarte. Do» märe eine Tat. für die »mn der
MoMfri-on Regierung in der ganzen Sdiitmuielt oon Hee,en danlhoe

*‘m Wh Wo pe n ha gen . 17. Ottoöer. Cm einem Artikel ..» eher.
lid'T ,':ir B me" Ithreiht die „'.National TiSenhe": Wie lehr and, Sie
nilliäriche Bnge p.’ränScrt Ift, j" muH man doih damit reihnen.
das, die demichen Heere»o<h 'ange imstande sein werden, eine temS.
litt» Clnvafinn in DeMichiand,u verhindern. Wenn hie Alliierten
trouhem heiulidi damit reihnen, dah die immer noch grnitllige
he-iiii!-.- « iiliiürmadit da'd «eh-nd-en sein wird, io stn-teii sie die!»
Bered,»nng nwlst teil» ans ihre Anffasimtg»on her Bag- in Dmild,.
inuS teil - ’o-if Sie Gelohr. in der Denlfchiond fchweht. wenn e: nun
l-glti nUein liehen wird geaeniiher einer Weit in Waffen, wie man
ti  mm mit Recht nennen kann.

Cin Hufruf de» veulfckien Alottenverefnn . .
-Jln Sie BanSe»prouin.<iglocrbänSe uuö V,auptau-:(d)u(i.- de»

D.-mfd>en Fiottenvi-rein» hat der « orliftende Grohadmitol oon
„öfter Io' .,ende Rimdfeage gefandti Seinen Sammgm gemnh hat

eniha|C|en nupS üd)f",u'' ,pUlMdi'e'n '^ «10nur I »et uns vetjanpieii mir umromi un» iniumcn uuiuen vm tuu ji »nn.
I ham wä ,ftca » « „ < u uiit" !bar hit- soeneltung untere? « alki-o « eltal.cn „lerer « ergongephei, wie uor Sen Toten nuferer Gegen.

h-trojen der leim- Ardei, gewidmet mar. Er t„ i daher,»»- völlige wart . tS' oIst. Z' g.f
l Umgestaltung d?r inneren '.Meichsv-rhaltnisie und dos ,zrledensan- I DofLN.
i «' 7 ^ ' n,t7 mähaehei7d"!!"FaM,-«m t  des Nach hon ,-i-he, Ist-führstm« erhandstingen ist anmnehm .-u, SMi
I » “iV-r“ ÄlaH -m Heer und Flotte Sie « Jtpahr für einen einen I Sie militörlfthe Ottiipolion in Pole» hi» auf weitere» heftcheu»leiht.

, . . . . un UM .11 UM' IMW»ll » >»»»>» M»»
Jlnfgatio uuang . Wie ein Sturmi,and), wie eine Flamme aingm
leint- Worte Surdi da» Band »nd entlotlsten die feestfch.-n sleäste
Ein nrofte» « olf lolt nie on sich|e(»ft perzweilein1da, ist die Lehre,
die Sief.- Beifpiele in linieren tagen allen Slleii,mutig«, und « er
gagien aet-en können. Diele « ermgiheil mundtot ,1t madim. ist die
Stilfgabe, Sie in nnlerer ;’,elt Sen neuen « ot,»männern ,„fällt, hie
jeju Demlthinnh regieren wollen. Sie ahnen gar nicht, ma» fiit-
Kräfte in hem detstfchen Volke flecken1 man rnnft sie nur nn-cken.
"Nir find im « efist wahrlith aanz mtherer Hstismittel. al« sie der
frenjöfijthe « oltoirih'.m oon 1K70 ballt-. Unfere Heere stehen weit

| in Feind,-Sianh liniert CSuSiillrifpläne. untere Ardeitsstätten sind
»irgend» hedrolst. Aster Fahre lang hohen wir die West mit unfere»
Sieg« , in Erstaun«» geiejiti r» war für da» Anstand oft,.- Selbst
nerftänöliditeit, et: liniere imerlthöplliehc Straft, an unfere »nhesiea
harkest i-n strengen Sinne zu glauben. Nun kommt einmal ein
'Miictlrhlag: der Siosi. ben mir nach >" imenSllth olel-n Offenst»
ftöfum führen moUlen. mit,glückt-. Riickzüae unb fflelänbeocifpfli
raaren di.- nolurgemüfteFolge. Oft darum ein Volk wie bao mstriae

! b.-fleat-’ « raucht e» an fiüner groben « efliinmung zu verzw.-uetn 1
Scllift die Fremden werden erftamst fein, wenn fid>foleiier SUfimnut
hei uns behauptet; mir mürben un» fehämen müflen uor heu Qrofteti/n mii*nnr Vtt Tnlrn imii' rur (Ui'nciii



bat aber bit bcutfrtic Ziviloerwaltung ln lliter « tlamlbeit Io bald
mit möglich aus dem belegten Bediele zurückgezogen werben dürfte
»»«er der Voraussetzung, daß die mit Polen obg»|chlo||enen Lieft-
rungsorrtkäge auch künftighin oon der neuen polnischen Negierung
eingehakten isebrin.

Tage « .Rundschau.
Vertln. Der stütz«r» Skaotsletreiör ln> Auswärtigen lklinl,

o. hinft«, Ist als Bertreter des Auswärtigen Amts bei der Obersten
Heeresleitung beruftu morden und lm Braßen Hauptquartier»in-
getroste»

Der Zu|aminc»krllt de» Reichstags,
Wb Berlin,  III, Oktober, Die Nächst« Sitzung des- ' '"aas 2 VI

irchgeblldei Di« duftige, pocheball« Melodik der Kompostttou
acht« II« mit ulel« »schickzum Ausdruck. Die lobenden«ortragc:

dur<
urod)l. |.t ..... ».. . v . i—/. uw... .n_
Voiouoisr ll-dur Op. 88, sowie dl« 4 Bagatellen op. 128 ucii
Beethoon, schließlich das Impromptu in F-moll oon Schubert
waren ftablnetksMckchen, bei benen man nicht wußte, « oriiber man
stch am meiste» fteuen lallt«, über die giitzeruben. perlenden
Pallagen, die temperamentvoll« vortragswelft, den reichen, ree-
ftändnlsoollenWechsel lm Ausdruck oder endlich über de» io imaus-
dringlichkli, einfache» Eharatter der Darbietungen, Fräulein Lonny
lkpktelu Hot stch>n Wiesbaden»inen sehr «men Nonien gemach«,
wie sie aus dem starten Bestall ersehen konnte, Derlrib» galt
gleichzeltlg dem Orchester und ftlnem Dirigenten, Die Beftßung
desHanfes hatte sichtlich unter ben herrschenden Krankheiten und
unter den drückenden Zeiillinftändengelitten. B,

, . . . Reichs-
Ihr statt.tags linde, Dienstag, den rr , Oktober, nachmittags

«»In Wechsel im fttiMMniäl>run(Mmt.
Wb Berlin,  18. Oktober Mit Rücksicht daraus, daß ei»

Wechsel in der Leitung des Kriegsernährungsamtes,u Stockungen
. . " t bei der gegenwärtigen ernsten Lage nicht erführen könnt», weichei
trägiich wären, ha«, wie wir
aus wiederholtes tkrsuchen des
zurückgezogen.

wftsbaden. 11gl, Schau spiele,  hanneiore Ziegler, tu»
rühniiichst bekannte llharaktsrtänzrrin wird heute Samsiag ihren
Tanzabend mit eigenen, teilweise neuen Tänzen oeranitaiten. Die
zur Eröffnung des Abends vorgesehene einaktige Oper«Abu Hassan
oon tlari Maria pan Weber mußt» infolge Erkrankung des Frau-
lein Boinmer abgeseß« werden. Statt dessen wird die Königlich»- . ‘ ' - Roiher Paul Schein-

aus 2dM» bis 30 UOOgeschätzt Die Zahl der erkrankten Bolksschüler
ist aus etwa 7000 gestiegen,

«1» wegarMttsftrftn Zische, « ic gisch » aussehen, »an
schreibt dem„Berliner Tageblatt": « ich, nur im Binnenland», san
dern auch an de, Watsrlante, wo s» der gisch«»sangen wird, sind
- - - s.'.- « — k. .. '».tchasischkommistar

gerade in den
bringt, auf«ine

liefsipng mit Fisch gehasst, Ja , . prost» ahttiedl" Der Fisch istd bleibt oerschwunden, und alle leisen und lauten Klagen locken
ihn nicht zum Borschein, ^ .

tklne Illustration zu diesen Klagen gibt nach dem „tzannooer-
schen Kurier" der Bürgern,elfter Meyer zun> Bollesberge in der
hannoverschenSind, Meile, der seinemi' ßten amtlichen«Merk
Man über die Lebensmitteioersorgung" soigenben Schlußsatz an

„gisch  e?V Sollen bis zur ässenttichen« ewirischosiung
durch den Reichssischkommilsar in Flüsien und Meeren gelebt
und etwa wie folgt ausgesehen haben!!

k°» n- der Staatssekretärv, Woldaw, MaprLt(- „nter Leitung des herri, Kapellmeister!>,
Reichskanzlerssein Lntlassungsgesuch«stugs Lustspiel-Ouaertüre sür großes Orche

bringen, Im Anschluß hieran gelangt Thomaft
Die kleinen Berwandten" zur Ausführung '

Aus Otadl , Kreis « . Umgebung.
Biebrich, den1«, Oktober 1018.

Das Eiserne Kreu,  erhielt:
Wehrnion» Karl Scheib,  Jahnsiraße i l.

ihren Tanzabend erössnen, der als ikinieitung Mozarts
Ouvertüre zum„Schauspftidirektor" bring«, Fräulein Ziegler wird
iore Ziegler!
Ouvertüre zu,„ .,— ,r- - — . .. - . . ,—
Brieg, Ischaikowskn, Lanner, Chopin, Kreisler und Johann Strauß

hier ein möbliertes . . . . —
nachdem er seinem Zimmernachbar1 dunkeiklaue» Anzug, 1 schwarze
Ao|c, 1 Paar Schaltsiiesei und l eiserne Uhrkette, die teiiweiie»er

Polizeiliche Nachrichten,  Ein »»bekannter, der sich
»Zimmer mietete, verschwand am nächsten Tage. em er seinem"

Ao|c, , . . . .
goldet war, aus dem gewaitsam erbrochene» Kieiderschrank gestohlen
Han», Der Täter ist etwa 25 bis !iu Jahre all, 1,115Meter groß,
blondes haar, blaue Auge» und hat eine auftallend heisere Stinune,
Bekleidet war er mit rehbraunsarbigem wollenen Anzug, neuen
schwarzen Schnürschuhen, weichem schwarzen giizhu«, Stehumieg-
trage» und seidener dunkler Binde, Der Bermieter hatte den Na¬
men des Täters vorher»licht ersahrr», ein« Tatsache, die den Ver¬
brechern das .ftandwerk erleichtert, Ohne ordnungsmäßige Papiere
sollte Niemand eine», sreinden Mensche» ausnehmen, dann wären
derartige Diebstähle nicht niägiich, — In ieszter Nacht entstand in
einem Anus« der Kaiserstraße aus bis setzt noch nicht geklärte Weise

n, Lanner, Chopin, Kreisler uno zwyonn« irauy
tanzen, Ais Orchester-Zwilchenspiele während den einzelnen Tanz-
»lummern bringt die Königliche Kapelle folgende Stücke zum Vor¬
trag: Scherzo aus «Sommernachtstrauni" von Mendelssohn-
«arthoidn, Menuett von « , Bizet und Schnellpolkavon Johann
Strauß,

Speditionssirma tätig war, ho« sortge!
I, Auch
übergebene

Wachtleute eines Ke,
mann hatte sein Ke,
ließ »s aus der Sita ft stehen

nb raste die ~

»in Schadenftuer in einer Küche, das durch Hausbewohner>tnd
: angenenlagers gelöscht wurde, — Ein guhr-
r ponn nicht vorschriftsmäßig obgeströngt und

. , ft stehen. Das Pserd ging mit Wagen durch
und raste die Kaiserstraße herunter, glücklicherweise, ohne Schaden
anzurichten. Das Fuhrwerk konnte bald zum Siehe» gebracht wer¬
ben, Der Fuhrmann selbst kam zur Anzeige, — Wegen hächstprris-
überschreitung kam«ine Witwe zur Anzeige, Sir verkausie das
Psunb Aepsei mit 2 Mrak, — Cingegongen ist 1 Uebertretungs
anzeipe,

' Wbna Die g rifl für die A» nahm » der Zeich
nungen aus die neunte Kriegsanleihe  ist um 14
Tag», d, h, bis einschiießiick, «, November, verlängert  wor
den. Die Zeichnnngs- und Vermittlungsstellen werde» von den«
Reichsbank-Direktorium mit näheren Anweisungen versehen,

• In Heddernheimverstarb nach kurzem Kranksein der lang
sährige1, Vorsitzende des Rulsauischen Sängerbundes. Kaufmann
Heinrich Ja INin,  Der Bund verliert in dem Verstorbenen
»inen eifrigen Förderer seiner Angelegenheiten,

• Die Versammlung des Vereins der Kolotiiaiwaren-Kiein
Händler finde« nicht Samstag, sondern Sonntag  nachmittag
statt, (Siehe Anzeige,)

• Morgen Sonntag 3 Uhr spielt die 2, Mannschaft des Bieb¬
rich,r Fußballoereins 1802 gegen die gleiche Mannschaft des Fuß
ballvereinsg, R, Weiftna» aus dem hiesigen Dnckerhosspiatz ihr
letztes Verbandsspiei um die Meisterschaft, Das Vorspiel gewann
Biebrich mit 7 :1 Toren,

• Die Rhein-Mainische Lebensmitteistell» schreibt: Infolge
inehrsach an uns herangetretener Anfrage», ob Miftbeetgemüse. ins
besonder» Mistbeetkarotten unter die Höchstpreise fallen, möge Nach¬
stehendes zur Aufklärung dienen: An und für sich fällt Mistbeet-
war, nicht unter die Höchstpreise, Cs kann aber zu ««wissen Jahres
zeiten die Möglichkeit»intrelen, daß Miftbeetgemüseund FreiiaudSemüse von einander nicht zu unterscheiden ist, Dies ist insbesondereer Fall im Frühsahr, wenn Freiiandgemüse schon aus dem Markt
erschein« und gleich,eilig auch noch Mistbeetware von den Aärtnern
angeboren wird. Cs ist in diesem Falle umso weniger berechtigt,
»inen Unterschied zwischen den beiden« emüseorte» zu machen,
wett bas Publikum kaum in der Lage ist, st« von einander zu unter
scheiden und der verwechsiung Tür und Tor geöstnet sind. In der
fttzigen Zeit dagegen gebietet es die« ercchtigkett, den Kortnern ftir
ihr« Mistbeeiwar», für die st» wesentlich höhere Produktionskosten
haben, keinen hächstprets oorzuschreiben. Auch ist in der fetzigen
Zeit ein» verwechsiung von Miftbeeiware mit Freilandgemüse ans
geschlosten und wenn in einem Falle eine Uebersvrderuna seitens
der Verkäufer ftattsinden sollt», ist das Publikum zur Selbsthülft in
der vag». Bis aus Weiteres gilt also sür Mistbeetware kein höchst
preis,

* I » einer unter dein Vorsitz des Oberbürgermeisters IN Frank
surt stattgehabten Sitzung der dortigen städtischen Kesundheits-
kommifston ist von ärztlicher Seite diea 11s«i t i«e Beacht » «
solgenber Merksätze dringend empfohlen worden:

l , Di, « rippe ist außerordentlich ansteckend und wird vornehm
iich durch Anhusten und Anniesen übertragen,

2, Jeder « rippeiranke gehört alsbald ins Bett! Bei schwerer
' Erkrankung empsieh» es sich, sosart ein Krankenhaus auszu

suchen
8, Man meide— soweit irgend»täglich — dos Zusammen

sei» mit viele» Menschen in geschlossenen Räumen
4, Einfachste Rücksicht aas die Mitmenschen muß es sein, st»

' nicht anzuhusten oder an,zuniesrn, Hand vor den Mund Hai
i»n! Kops abwenden!

ftftnigtofr* Theater.
Gestern abend nahmen bi» s«-> langen Jahren so beliebten

Symphonie-Konzert» des Kgl, Theoter-Orchesters sür diesen Winter
wieder ihren Anfang, Möge ihr Beschluß in eine laeniger ernste,
ausreoeno« Zeit fallen als ihr Beginn, Und möge die ausgttuhr»
herrlich» C-moll Symphonie von Beethoven»in» glückliche Borde
beutung für bi« Zukunft ftin: Schwer pocht im ersten Teil «in
düsteres Schicksal an unser Empfinden und ruft Schmerz, Trauer,
Furcht und alle Erregungen wach, Ueber das einzig schöne kraft-
reich» und unerschöpsiich melodiöse Adagio brich« dann der Jubel,
die himmelhoch fauchzenb« Freude des Schlußteiles herein, es klang

. . " »erstandenem, langem Leid—
Außer diesem mit bekannter.

: Werk fpielte das Orchester»och die Ouvertüre«Rami" ’ Das sehr temperamentvolleWerk,

. . ,_ . F . _ . .
wie bas « tiiit nach endlich überstandenem, langem Leid— also»in

. ' ‘ ' lesen * • ‘ - -
r no

_ . . .. ... _ Das fthr . . .
ungemein reich an allen möglichen musikalischen Essekien, wurde bei

uns allen erwünschtes Omen,
ausgeftihrten Werk fpielte ba-
scher Karneval" vonh, Beriio.z,

n Schwierigkeit mit hinreißendem Schwung
spiet« und dies bewies wieder aufs Reue die Sorgsaii i
»unftserrigleit des Leiters dieser Konzerte, des Herrn Prai,

Sorgsaii und' Mann
staed«.

Die in Aussicht genow nrn« Solistin, die KiovierocrluosmFrau
Wera Schapiro, hatte im letzten Augenblickabgesagt. An ihrer
Stell« spielt» Fräulein Lonny Epstein aus Köln, Wenn man b«.
denkt, baß dieser Wechsel ohne ied» Vorbereitung ersoigen mußte
und baß zwstchen Orchester, Künstlerin und Dirigeni keine Proben
stattstnben konnten« so muß man di» trotzdem so sehr schönen
Leistungen ganz besonders loben. Die Küustierin spielt« zunächst
das prächtig» Klavierkonzert vp, 54 A-moll von R Schumann in I
vrchefterbegieitung Sie erwies sich dabei als lechuftch oorzügiich

rchesftr zum Vortrag,
i's einaktiges Lustspiel!
Sodann wird»wnn».

wc Ein junger Monn, weicher mitsamt seinem Vater bei einer
sorlgeftftl"

bok entwendet. Auch verschieden» dem

ehmigung der Reichsbanr im o,kenii>ch«n «er-
:m augenblicklichen Mangel an Papiergeld ob-
i im Kesamtbelrao von5 Millionen Mark Her¬
tel«währ«zunächst nur bis 1, Februar 181»,

t kleinere Mengen oon Ta-
Beschälte zum Wei-

lerlransporl übergebeneMiiftäressekien sollte er sich ange¬
eignet haben, Di« Siroskammer jedoch erließ bezüglich der letz¬
teren 'Anklage einen Freispruch Mangels Beweis, während im
übrigen, weil ein Strafantrag nicht ooriag, Beschluß aus Ein¬
stellung des Veriohrens erging,

r 18- und 28-Markschcinewerden in etwa
vier Wochen mit Äenehmigung der Reichsbank im östentiichen Ver¬
kehr erscheine», um deml- “ - 1*-
zuHelsen, Eie werdenI
gesttllt, ihre Umiaussz«. _ . .. „_ „. _ _ .. .

— Auch der Palmengarlen ist nunmehr von der Beschlag¬
nahme betroffen worden, Jnsolgedessen bleib«das Kesellsthaftahous
von Freitag ad für di» Besucher geschlosten und die täglichen Kon¬
zert» sollen bis aus weiteres<

— Aus Anordnung des Provinzialschuikollegiumszu Kastei
wurden die Ferien der staatlich«» Schulen wegen der Krippe-
Epidemie bis einschließlich 24, Oktober verlängert,

rbsttin. Ein» hiesige Einwohnerin hatte ihrer hausgenosstn
drei Brotmarken weggenommen. Das Schöfftngericht nahm bi»
Frau weg»» Diebstahls in ein» Kesängnisstrase von drei Ingen,

Anspachi. I . Bei der letzten amtlichen Zählung sehiftn etwa
25 Rinder und mehr als 70 Kälber an Hein Blehbestand der hiestgen
Landwirte und Viehhatter, Wohin diese Tier« gekommen sind, weiß
heule wohl jedes Kind,

Wetzlar, hier ftürzi« ein Soldat aus einer Lusischaukri und zog
M so schwere Verletzungen zu, doß er den, Lazarett zugesüdrt wer-
den mußte.

Meile,  den II,  vktader >818,
Der M >>g >str a I,

Meyer zum Battesdergr,"
Aach den bisherigen Erfahrungen muß man besiirchien, baß

dies» in bi« Form des Humors gekieideien Nus, »ach den oerschwun-
denen gische» ebensowenig Erfolg wie bie ernsten Beschwerden
hade» werden,_ _

Soanfag«fl<tanf«i.
3m Slum. «

In Anfechtunghalt fest  und durch dich dr>i-k,
hob guten Ru «, welch nicht zurück, . \
In steter hvstnung leb und trag,
was dir aus Erden begegnen magi

Krabschrlst von Markgraf Hans von « ranbenburg.
Mitten im wirbeisturm ist eine Stelle, wo es aoaz still» ist.

Die Schisser nennen sie „das Auge des Sturms", Der Tod rast
rings um uns her mit unwiderstehlicher Kewait, Aber wenn wir
mit unserem Innersten in, Jnnersteb«s Lebens bringen, — in « ■
sei, , — ba iste , ganz stille.  Da ist der Mensch mitten in,
Tob» in « ott geborgen, „ . .Paul Jaeger,

Du Laub voll Biui unb Wunben,
bi» Unrecht schlug unb Spott —
bir blieb von allen greunben
»in einziger,  bein « ott!
Rur einer, boch ber stärkste,
ber nicht Im Stiche läßt —
Deutschlanb, du Laub des Klaubens,
halt ' bei neu Klauben srstiE, v. Wiibenbruck,

Ser heutige TagesberiA
Wb Amiiich, Großes haopiquartftr, >8, Oktober,

wckslllchrr Krirgoschauploh.
unb berc», wiesen wir» eh,suche selnbllch-

~ ft oon»ortrtf warfen wir Test, de» Gegners,
ämpsen«och«ns dem Oftuser ber ktzo hfti-

. . i.  Südwestlich oon»orftik würben lletzer-
rettett. Oeftllch oon List« untz Donas war ber Zrliib

Linie Asg—Tempkeuve—FsteneskNargnett« ge-

Au» ber Münchner„3«g«»b",
F r a n ksu r I»r M ä r, AI, ber Fliegerangriff vorüber wor,

fuhren«in paar brave Eachsenhäuftr in bie Stabt, um nach ben
Spuren des Ereignisseszu gucken.

Auch bas Opernhaus musterten sie — es war ganz heit, so
l «Isria sie auch die Auge» wandern iießen, hoch oben überm« ie

bei stolziert« noch immer ber Pegasus unb schwang seine sagenhasttn
Flügel,

' „Du. 1
terroß hinaus

'sie!"«estst«

sagte ba nachbenkllch ber Eln» unb beutete zu dem Dich,
if, „ich man» all,, vorher hält Bauer uss dem Bau!

zu wünsch:
seinem Jui

Etz,:
tzongsoersuch« t
festen, bis zne

ZwischenL, Chatenu untz der Olle bauerten bit heftigen An-
rl|(e des Gegners an. Südöstlich«an Le Ehalraa drang er HI»
ozoel im » otb« von Anblgny bis an den Sübranb oon wastiany
ir. An ber übri»en breiten«n,rtft»| ront Ist ber « nftnrm der,

Zetnbe, oor und In unftren«orbersten Linien gescheltert. Bazuel
wurb« lm Sturme wlebergewonnrn.

WahresKeschichlchen,  Hansels gleiß ln ber Schule läßt
!«n übrig — Vater steh« im Feld« und kann nicht nach

. n̂gen sehen.
Der Lehrer und der Jung, kommen in «riegszusland, Kriegs-

gediet: Hansels Kedrselte,
Da weint Hansel eines Tages: „Herr Lehrer, ttm S mir nix

— tnti vadder halft eiserne Kreuz krieg»
«ut. der Lehrer läßt', sür diesmal ungeschehen und unde-

sehen ftin,
„AVer ft t

nix mehr,"
, nächstemai, hanseie, Hilst Dir auch ber Pour ie mcrii»

Dir bei untz südlich oon Aisonoille kämpsentzen Truppen schlu¬
gen auch Aftern alle Angriffe des Zeinbe» ab. 3n ben» bentzslnn-
tzen unb während ber Rächt fehlen wir
Gegner ab

Parlameniattsierun«.
Vonemeaibegrankforbcr,

!» scheinte neue Zeit zu bliehe,
bemakrat'scher Zug is ba,

3n beni
unftre Linien

Unn fteudi:
Der iirw«
Se lächelt?bhut des herzche giirheraa Kermania,

ebreich unn erkenntlich,
An ber vlft sind bei und nördlich von O.'.j>n« erneute Angriffe

»es Feindes gescheit««,.
An »er Ai»»» s

Grondpre fort untz
. De« "

fable der Feind seine Attgriste bei OUc, unb
dehnte sie über D,u,ter» nach Rorbea bi» Oomq

van», unb bei Dalais« saßt» re aas dem östttchen« lone-
»ser Fuß. »eine Versuche, unter starkem Aeueischiih ans ber höh» >
Wich I.
eite»,

der Aisnr weitrr vorz:
Zwischen0»e, unb

ubrinaen. :
Grandpr«

warben durch Gegenstvß Mt-
. . . sind erneut« Angrtsft ftun-

töstscher unb am«rtkonischer Dtoistonenoor unseren Linien geschel-
lerk. Deiberftl«, ber Maas orrties ber Tag bei Störnageseuer und
kielneren 3n|ant<

Der erst« Krueralqnartserweistrr: Lubeadorss.

Wir schboiz se kämps«, bst
vpftr i« sor se zu IchKaa

Vermischte ».
> wo» uns nal lut. Der Ernst des Krieges Hai stch unserem

Balle vielleicht zu keiner Slunbe ber irtzten schweren Jahre in hem
Maße fühlbar gemacht, als in diesen schicksalsschweren Tagen, wv es
um Krieg und Frieden geht, wa alles aus dem Spiele steht und der
Augenblick uns mit der harten Nalwendigkeii rechnen läßt, den
Kamps um die Enischeidungdi» zum Aeutzersten sortzufttzen, Ea ]
gilt die Wahrung unserer ^ eiligsten Külerl  Was un-
fercm Volke und Vateriande im Fall« einer Riederiag«, im Ange-
fichl einer«niehrenden Unterwerfung deoarstehen würde, ist oft g«.
mig oa» allen Seiten gesagt worden, Verwüstung und Ver¬
nich  i ,1» g der Heimat, » n wür di g e Kn «chtscha sI de, freiens
deuifchen Batte», In dieser Stunde der Kesahr ruft da, Vaterland
noch einmal in aller Eindringlichkeit einem Jeden van uns die
Pflicht der Treue und Einigkeit  ins Bewisten, Das
deuische Volk in der Heimat und Deutichiand, kfter» an der Front
Hoden große, geieistei, solange diese, Psilchtdewußiseingepaart mit
unerschütterlichem Selbstvertrauen  ganz Deutschland
beseeft«, Soll die Stunde der Krsadr UN, schwach und voll oon
Kleinmut Iehen7 Empor die 1>erzen und klar ousge¬
richtet die Blicke,  Wahr und Wirklichkeit ioll bleiben, was
einst ein deutscher Frriheiisdichter, Ernst Moritz 71r n dI , uer-

Drutsche Frrideit . drnlscher (Doll,
Deutscher B taube»  ohne Spott,
Deutsches Herz »nd deutscher Stahl
Sind vier Heid en allzumal!

D!e Grippe. Die Krippe-Erkrankungen haben in Köln und Um¬
gebung weiier zugenammen, Bei ber Ortskrantenkasstwerben läg-
iich etwa 4M Reuerkrankungen geineidel, — Mannheim,  We-Sen der«ripp, sind hier sämtliche Schulen geschlosten,auch wurdenie Theaiervorstellungen, Konzert« und die Abhaltung von Per-

Iammlnngrn verdaten, —Straßburg  I.Eis, Zur Bekänip-ung einer weiteren Verbreitung der « rippe ist die iosoriig« Schiie
,unä der Theater, Llchlipieihänserund der Kvnzerisäftangrarbnet
worden, —München  Die Kripp»,Epidemie dreilei sich in Mün¬
chen immer weiier aus. Die Zahl der Kesamlerkrankungen« irh

Weil err der neue Kor, gefällt:„Kvttlob, daß inerr mei KInner endlich,
Ach, endlich mol sor mündig hältl
Mei Kinner, och, mei iiew», gute,
So tteue gibbtft sonst nrrsend, mehr!

.Holz ft blute,
■er.

Unn fln »oche paar „Krsegsgewtnner"
Unn„Schiewer drunner, — ft mecht nix aus!
Mei deunches Volk, aelibble Kinner,Sri Du Del eigner Herr im haust
Sei schdolz, mei Volk, daß de errung»
De Ausblick In e scheener Zettl
Wie sirhl ich mich von Frenb borchbrunge,
Bon hostnung unn Zuftibdehettl
Unn will brmn - »
Mei Iiew«.
Daß, um b
Der bresr Krieg

lern de Schmer, brzwingr,
ch« Kinnerschar:
sorischritt zu vollbringe,
ehrscht neettg war,"

Dultzaeische DierzrUrr,
Werft stch Waisen weg wie Teppen,
Eisenbahnen herzugebden,
Karr nix Kutes, lauter Schlecht'»,
Orrftig links, unb vrrseig rechts

Jbberschrist : Du,s W » sse n sti 11fto n k

AllgemeinesKuddelmuddel,
heule treu wir tteustes Puddei,
Morrgen Treu« ianvrriert.eue ignorri-
Adber König depeschiert

Jbberschrist : D

künbeie:

is Dinbnistrtuc

Eines frühen Morgens besuch« ich in Flandern meine vorge
Ichobene Beobachtung unb kmnme an einem Unterftand vorbei, in
dem»in beutticher Meinungsausiousch über Kriegsvrrdienfte statt
stnbet.

Das beliebte Ihenia: Verleihung des Eiftrnen Kreuzes,
Di» enischiostene Sliinm« eines Pfälzers scheint ben Schluß der

Drdatte deaittragen zu wollen:
„Un ich meen', bie'* hinne verdient hobbf, die toll»'- auch hinne

draoge!"

Unser braver vochringrr Storch briuchl» «in Bui und ließ«!»
Kindchen zurück,

Knabe«ber Mädchen— wir wissen es nicht. Auch dem rus¬
sischen Kesangenen, ber aus dem Kut arbeitet», war es nicht bekannt
gegeben warben,

»nb als er einmal ben Kilttterwagen fuhren snh, »ot et also
neugierig Hera» uub formte seiue Frage ruich dem <tz>-s.hirchl dc-:
Rrukämmlingo in bi« Worte:

„Kamrab ober Mäbommr" ,



Heuest« Nachricht«».
# »rlin,  19 . Ollobor.

m,c Dem„B« l. Lotolanzeiget" ou» ® iin9 ) » » berichtet wird.w Mi p. ,_ . u „„ nnvk«ii>AtM«i> 'IDnnn iils R 0 (l fl II ! ‘. . .. voraiau .icigti H " * v " , „ .. t
L^ 'ÜifV. inJS Sohr« olt' t o' rb' lrolM« TOonn al. ^ ockaufr o' rDoftet, >em .. ... . . . — _ ,n München IS

j "' - « i euu, nn vJr . v »v « •dl «.' ü
fc " ffioWnll * m*Xn fci» aifidltHnfl' .ou« « ' loi' ” morflen

fr .® io«V«Ä «.TÄte « - chau» <0III| jujuii»  wi* » • • r r * -
fcTrmclbuno ' H oH. ' Kör ! » »inen b-d- nkllchen Umjon « ONZH
ln,,.,, Noch der omMchen

wlnio  Berlin,  1 ». Oftober In Baleneieimes haben noch,
weislich -ine größere Anzahl Einm.chnek >l>k- L °l>NHHO«°lnnch-
tunaen vor ihrem Abzuae mutwillig zerstört, ferner >1» e
bot? ooraekommen daß in den van den Deutschen qeraumten
« " ,md° Vch nuna ..bere Eiement. die U. b. rgan«. , -.. v- »,
Abzug der deuischeu ftouptfröfte bi» »am ^ »tresstn der Emen.c
truppe zu Plünderungen und Aerstarungen benutzt hoben.

V« neue Otallhalter von Llsatz-Oolhringen.
S1r a k b u t o 19. Oftob « . Bürgermeister Schm ander

hol gestern die Ernennung - um Statthalter von Elsuß i- uldrmgen
„Konen und dorous , wie in einer viemeinderolssigung inilgeiciit
LL ' diü Bürger,n . i,tergeschoste nieder «. .« , Z « .
bängni « fügte e», dost oin gleiche» Tage leine in » btr
«rippe storb . Abgeordneter stauß wurde «ieichM , IN» oc,
Wahrnehmung der « eschöste de» « iaalsiekreiar » beouslrogt.an » mini “

.,en Stolift » konstotiert man in der ran-
» >. „ > >,ouptstodt 700 Ertrankungssölle pro Log . ^ ie der

nie belief sich in der letzten Woche aus 1446 . Der Mangel
sL !Lm . ni! n ' b. ,° nd . r . on Chinin rust . wie der „Tempo be.

k  O'lVrfm bWf «b*.” »n . wor . on  Wilson wird, wie
1 Ärwä ' t»" mitteilt , lm hause de, be»' '««" Tage » seine Schlich,
lif .i.m erfahren . Die blsyrriqe Haltung der Regierung ,n der
k iiage . fo schreibt da » Blatt , läßt vermuten , daß man über

L .̂ " ' dütt ?° .Är s hä

^dnIVd 'i.''»̂ b'e
f" 'öer *** TageRa « "' heißt e». die Rote sei in der

L ™ de» Kri ««»?ablnel >» endgültig iestgesteiit . Die .Boss . A «.
es lei nicht dar » gekommen . Man nehme an , dach die B «r

' ho* (Eintreffen neuer Rachrichten zurückzuführen fei.
interfraktionelle Mehrdeitsausfchuß fei abend » zusammen.

IN. und Hab? b̂ . ,

gestrigen

bum
["i t au » Äünchen g' meibet" wird , "begab stch der damische Ml1 . ,kjf, -nt asltern abend nach Berlin, um den Bortztz IN dtzM

di!,?e ttnbewsenen « unde »ratsau »schutz für auswärtige Auge
„nhcitcnju übernehmen.

~ " lotolan^

P,en"smloidem-iro?,n Keinerlei WünÄe ^ stisÄNich einer 3u

? . r Berliner Loläläiizelger " nimmt an , daß die Rote auch de»
1 " — .Hebern der Mehrheit »ur Senntni » gebracht werden

Üott Mm « , , tzleichjeitiL datz »ô S - tten der ^unob-
Irenben MitHiiede
ilif Da» .

LlmZ . mi ." d. n °nder ' n Parteien beiden « « ->' un «-n ' id- r
Di , geäußert worden seien . Die Fraktion habe ledwiich den
mich, baß der 5>auptau»schuß einberusen und aus diese weise « c
„b„ l zur Stellung von Fragen
Ile . Germania"

'agen gegeben werde.
ihr! aus : Me ovllige Uebereinttimmuug aller

WKn.1 Berlin IN. Oktober . Dos tzriegsernährungsamt teilt
mit ' In einem im' „Vorwärts " verössenllichten Atzsrus des ^ Bor^
stund « der sozialdemolratischen Partei heißt a » m' hr - n stch d>-
An,eichen daiür , daß agrarische Streife durch die Zuruayenchn«
berstkbe, „ mittel die Schwierigkeiten der " ru - nRegierungerhahe
wollen . Dem » riegsernährungsamt sowie den ihm uMerstellten
Stellen und Behörden sind derartige Anzeichen >ucht bekannt . E»
muß vielmehr ,eftgestellt werden , daß die « nli ' senin gen - n ^ rol
getreide bi» 17. Oktober trotz verspäteter und erschwerter urnic me
senigen bi» zum gleichen läge de, Dorsahre » um rönnen
übertrosten und daß an stariossein von Seiten der Landwirte oe>>
'übnahmestellen erheblich größere MenMN Zar Bersugung gestelli
find , ai » nach Lage der Iransportmittei zur Zeit in die Städte ao

" ' " WKa ' « An ' "» " Oktober . Aus dem « ahnhos Werdingen suhr
heute »egen 10 Uhr vormittag » ein einsahrenMr L^ chtkmnkenzui,
insoige soischer Lage der Weiche aus einen au - sahrenden Gulerzug.
Sieben Soldaten und ein AiigMdiensteter ^ u ^ n ^o te^ Mitzer^
dem sieben Soldaten schwer. 21 leicht verletzt . !̂ r Materials « den
ist erheblich . Die Schuld ir ' Ift nach den b shengen SeMtellungc ',
in erster Linie den Weichensteller , weil er nicht aus die falsche nage
der Weiche achtele.

mden'Stellen im gon" ' n"Reich"e' ha? sich'ni-' deuilich-r gezeigt. °!»
[• Ißcr jetzt zum Daterlande hält , hält zur ^ Est̂ rung.
s « ährend in elmm süddeutschen Blatte die « bgeordnrten ausg«
Lrr werden , sich In ihr . Wahlkreise zu begeben » nd ° usklärend

«iptrren, schreib, di- „Boss. Zt »." : In p° ki° m - ,' , ° ri,chen » r- is ii-
I der Regierung nahestehen , ist eine starke Strömung vorhanden.
I -n steigenden» Maße darauf dringt , dah Redner aller Parte,e »»,
Ibeionbere aber di. neuen V ° ik»mini,t « . Bolksftaatssekr - tare und
>, .wii-rsta ° .»,. Ir . täre an die Weftsront gehen , um den Truppen
Vw .,hren Stand der innen - und außerpvUtischen Dinge mit all«
U » auseinander, »setzen. Diese, Berlangen entsprin « : der
K>i,r,i Erkenntni ». daß « olk. krie«. zur ^ Nkidigung de» he mm
t,i , Baden , stet- in der Seschichte die engste Verbindung zwilchen
7 h-älerung . der l, - im ° t und den » ämpsern an der Front zur
tiwsstftiüng hatten / Di . 3 «fl “ Ich«.. » ' Wf * # »" «
1 ^ riamentarischen Streife an und ist sogar der Ansicht, daß
[ » 3cit versäumt werden dürse.

I » i-na Rotterdam,  18 . Oktober . Die „Rieuwe « otter-
ftzäk Eouront " vom IS . Oktober meldet , daß die Annexion
H, 'i! i chS l a n d e durch Frankreich  mit d« notw . nd̂ en
»Mkidiiiig von 400 000 Deutsther und zu « ner. b° lll ' ° «di«' n. « er
Ir -u,ig de» Wirtschast - leben » suhren und daß diese aus die Sttm
Ena ber Zurückbleibenden ungünfti « «inwirken muss».

Line Bede de» « rasen Ii »ia.
Wbna « u d a p e st . 17. Oktober . Abgeordnetenhaus . Wahrend

der Auslorache über die «estrige ministerille Erklärung hielt Gras
D - zkein . Red °" st,' der «sagte.  Wir müssen ° s. nzu «. b- n daß
wir den tzrieg verloren haben , nicht aus den, Gefichlopunktc . m» vv
wir nicht durchhallen und durch heideniNÜiigeBerteidlgung e , -
aen könnten , daß der Feind den endgültigen Sie « sehr teuer b' zah
?en müßte Wi " haben den Ärieg in der in,icht ,verloren , daß ,mr
infolge 6« verhäitni »mäßi « en Verschiebung b” Ji| t
ke ne kwisnun « mehr besitzen, den Krieg zu gewinnen , sobotz wir
den Frieden anstrebe » unter Bedlnaiinge ». die » ir uni «, Iol >h«
Verhältnissen annehmen lonnen Deiiizusolge kann >ch ,,

»edvarrun "!. » SchenÄ Sun 1>""« pû .eLr tA  ÄKÄ 0 SS
CÄÄÄÄgÄSM»in beruht ja auf dem Völkerbund und schließt sedes besondere ouno
m « au » Die Einrichtung de» Völkerbünde » macht ia dos - nstem
besonderer Bündnisse überslüssig . d° ' das «undnislystem.

SL ^ 'Wn 'Är̂ Äh^AL .ttkL»
L:,kh7me^ V'7°nk"°u7S^
^ . n u,e° aus'' der äußersten Linken ., Die Ausgabe , die un » ohne
llnterkchied der Parteien harrt , ist, de» Frieden , de» wir ausarund
der 14 Punkte Wilson » schließen wollen , sür die ungarische Ration
möglichst vorteilhast zu gestalten . iLebhasle Zustimmung aiisb«
den̂ Seiten de» siaul «»., Wir sind e» dem guten Ruse der ungarFchen
Ration schuld?« zu betonen , daß di . au » den Verhältnissen sich er-

«n7 °"nr̂ T̂ Ä^
Älmnrn7 .̂ ^
» 'K . '' ° - a» 'rn ^ «7 ' e^

VÄSSSLWßG
uneren deuichenBundesgenoile » ^ âiniiicnsinden io« deir i -- I>n
ml cher Beisall rechts , in. Zemr .iii, »nd I nksst Gral Ii °z b
sprach hieraus die Rational,,aten,rage und I- «» - . ü
beßrebl lein aufklärend zu wirken und nachzuwelnn . daß es m r
iJ , i' im* folldie Vorstellung ist. wenn behauptet wird , daß die UN
aarische Minderheit die Rationalitäten der Mehrheit
^lroation wollen wir ausnehmen . Auch das ungansche ( es tz
che kroatische Ration als besondere politische Rauon anerkanntz
Was sonst das Zahienverhäitnis betrifit . so ist die ungarische Matz
eiitschieden in der Mehrheit . 2 " , Verein in » den hier wohnenden
Deutsä en die sich aus politischen (Gesichtspunkten mit uns oollftan
dia^̂ identifiziert 1haben bilden wir ziffernmäßig ungefähr Zwei
drittel der Ge 'amtdevölkerung . Aus dem Gesichtspunkte de -> ivlN
ichaftlichen und kulturellen Gewichtes ist der Prozentsatz »och hohe , ^
Ab« esti großer Teil der Bevölkerung nichiungari cher Muiterspruch-
ltebt treu und hingebungsvoll aus der prinzipiellen oiri .ndiage de„
lmaarstchen Rationalslaatcs , nur e.ne verschwindende Minderh . »
stellt sich mit diesen, Kriindgednnlen i» Widerspruch . Unsere 7ii>tz
aabe ist in dieser kiinsicht ohne Unierlölied der Parielen aii,tla >eiid
?u wirlen und e» ist unsere Ausgabe , den Präsiden .«» der Vereinig.
,e„ Staaten wie überhaupt die össentiiche Meinung der seiiidiiche»
Länder davon zu überzeugen , daß die Rationalilatensrage ganz an
d- r« ausiiedt als man dort glauben machen iollle.

.Anmerkung des Ai . T B .: Wir können der Aussaßung de»
Grasen Tisza nicht zustimmen Zwar haben wir den Kne « men,
gewonnen , aber hätten wir ihn verloren . Io ha , er, ihn die Gegner
newonne » das ist indessen, soweit wir . Oesterreich -Ungarn li,d die
Tistkei in Frage kommen, nicht der Fall Die deutsche« °, '« >mg
nimmt das Programm Wilsons an . weil es den, ihrigen entlprichi
und nicht weil sie den Krieg verloren ha, .,

Oer Tauchbooitrieg
«da Berlin.  1 ». Oktober . In , Sperrgebiet »m England

->« senkten unser « U-Bovle
24 »00 Brullo - Regisler - Ionnen.

Unter den oerstnkten Schissen besanben sich ein großer Munit .ons-
bampser . ein Frachtdampser Mil Benzialabung sowie «in kiesbeia-

den « Tankbamps « . Der Ehes be» Abmiraistabes der Marine.

Samstag . 19. Oktober . 7 Uhr^ Ausgeh . Abonnement ! Eininaiiges
Gastspiel de, Fräulein D° n,ielore Ziegler vom « r«ßber, ° g>.
,zzos. und Rationaltheater in Mannheim . Eigene Tanze . BorEigene Tänze
her : Abu stassan . . „

Sonntag . 20 . Oktober . « Uhr . Au, «eh. Abonnement!Sau UKtiiniirfsotr UnrntTiprfänaprfi Fierrn 5
Erstes Gailniaa . 20 . Oktober , v l>t>r . au,gen . inoo >ini ...r ... . - - - --

spiel de» Königlichen Kammersänger , .sterrn l>« mann 2ad
lowker von der Königlichen Oper ,n Berlin : Der Prophet.
Johann von Legden : sterr L,ermann Jadlowler a . G.

Montag , 21 . Oktober . 7 Uhr . Ausgeh . Ab .. 4 . Volksabend . Vvikspr.
Die zärilichen Verwandten , hieraus : Die Dienstboten.

Refibenztheat« . - .
Sonntag . 20 . Oktober , st-4 Uhr . stulbe Preise ! Die schmeitiiting.

Moniag ^ i . Oktober? ' ? !̂lhr ',^ Oiasfipiel d oberbai » Baueri.

Di -L '." L . °i?e"tz.? .7 " !"°f .spiet ° oberst.
Bauerntheaters : ' s Lieseri vom Schltersee.

Mittwoch . 23 . Oktober . 7 Uhr . Der Weibsteusei
Donnerstag . 24 . Oktober . 7 Uhr . Di« spanische Fstege
Fr eitag , 25 . Oktober . 7 Uhr , 1. Voikrvorstcllun « : Der stinge Za,

Dorau »fichlllche Witterung sür die Zeit von, Abend des
19 Oktober bis zum nächsten Abend:

Wolkig . Regensälle . kühler.

Zod *s- ^ Hnjeige.
(Bott dem Allmächtigen Hai ' » »««allen , unsere innig,tgeliebten Kinder , unser,,

guten Bruder „ nb unsere liebe Schwester

^Wilhelm u . Margareie Zapp
„ach ku. zem. schwerem Leiden im Alter von 2« und lö 2 - hr -n . wohlv . rs. hm mit den
1,1 Sterbesakramenten , zu sich ij> die Ewigkeit auszunehmen.

Di« tieftrauerndeti thinterbiiebetten:

zamilie Zoh. Stillt . Zapp.
Biebrich (Borkholderftr . 4 », den 19. Oktober 191».

Di. Beerdigung sind«, Montag nachmittag5 Uhr von der Leichenhalle des hiestgen
iriedhostti aus ^ ftatt . — Da, seierlich , Eeeienamt ist am Freitag , morgen » 7/ , Uhr.

Hi der 6t . Marien -PsarrNrche.

Cod «s -Hn ?eige.
Berwandlen und Bekaimltn die Iramige Mitteilung , dn» meine

gute Tochter , unfere liebe Schwefter . Schwägerin und Tante . Frauiein

ClUabeld KeAer
nach kurzem, schweren, Leiden im Aller von 28 Jahren uns durch den Tod
entrissen wurde . ^ &cr trallcr nöc,i Hinterbliebenen:

Krau Wilh. Keßler Wwe.
B i e b r i ch a. Rh . iBurggasse 12s. den 18. Oktober 1918.

Die Beerdigung findet Montag , den 21 . Oktober , uachmittogs 3 Uhr . von der LeichenlwUe
aus statt .

Du warft so gut , Du starbst so früh.
Wer Dich »ekaimt , vergißt Dich nie.

Ticfbetriibt erhielten wir di« schmerzliche Nachricht, daß mein lie
ster unvergeßlicher Sohn , unser lieber , guter Bruder . Schwager u . Onkel.
ZiisUfrr

frieärich Göbig
ln einem Tnsanterle-Regtment,

Inhaber de» Eisernen Kren,» r. « lasse.

tt" blühenden Alter von 21 wahren nach 2iähriger îreuer Plltchtersi.llimg
tun st Oktober den Heldentod surs Vaterland gestorben ist.

In tieier Trauer:

Zrau Heinrich Gäbfg Wwe
Zrau Klara Sfegftfed geb. Böbig
Friedrich Sfegirfed nebst Kind
;?amMc Wilhelm Lutz
Zamiste Karl Eichhorn

Zamilie Otto Prüfer
Zamilie Inst«» Arasch
Zamilie Kapp
Zamiste welllnger
Aamlste Schwarm.

Amöneburg . Biebrich. Schierstein Eltville . Bingerbriiek. Wie»
staden. Kastei, den 19. Oktober 1918

vüropsörtner
au » Äriegsbeichähigter lür ganz leichte Arbeit geiuchi . Kauimännii » «
Vorbildung ni» ! nötig , unbedingte Verlählichdeii . einwandlreie Ver¬
gangenheit und tSeichichtichlle» i« periönlichem Deruekr aber unerinhii » .

Bewerber wollen I!» mst Jeuguitzen vorilellen bei

Werner St  Merz » Mainz,
Fagrlbelmer Aue.

Lotterie
(flrättn

vom Roten Kreuz
.lieb , am «I. » «» Cfl . >" IH.
10 # 90 « ewtnne im Werl » oonM.«rrvoo«.

(tzciuinnvlan:
I « auptgew. t. W v oo oooW-
I Kauplgew i. W. v. aOOOOM.
I ziaupigew. t. W . v. t0 ooo M,

dar vkne ÄdLU« »adlbya«eldlnls MLM . MAO enaflUb
m brr UvIleriG-llllnnanmr

H f n »1>r e i,  Maiierutane .

Uniformen von
Velour-

Saar-und Filzhülen_. ___
aut neuest« Formen . Umarbetten

m>̂> Samihuien m bester Aus-
Ienny Matter,

Danicnvutz.
«ieobabeu.

Bleiebllraß « II . Tel . 3927.

Einiach inöbl . heizbare
Stube zv vermieten.

Eiilabeihcnstr 2
Zchön « «roß«

Z-Simmerwohnung
mnstänb,halber loiort zu verniici.

Dilibevstrahe 3 . 1.

L Zimmer
zu mieten geiuchi.

Angebote unter 2139 on b,e
GrichostrftelleDickwurz

3,iÄÄ l

Latten. Schwarten
und vrennhol;

, » verfaulen.
Zimmermeitter stopp.

12 Parfweg.

Elektrisch«
Klingel - Anlagen
repariert

Georg Schäler.
JnslaUalionsgesch .. Sackuafie
Daselbst eine Da »iampe zu uert

Täglich ' . Liter
3ie0(nmtl<6

auch mehr , gesucht . Wird ab
gekost. Näh , i. d . Scschäswst

:t vier Monate aste

Hasen- Scke
;u vertliusen.

Näheres Gartenstraße 5. i  I.
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■ EBuggaiaaBinaCT
Aekannimachung.

Die rrrandvcrjichcrungs-Beilräge
sin- ISIS der Stadt viebrtch

V.wi  H * ,'ilTvUtoh «r d*. 1». an d.n Mi_ _ .. . . . . . . .. _ mit der Cr-
hcoung bf *nftr *c| t »n V»»wal ««r d «r $ »mni «IIt «IW
d »r rutf .iuildien opurtultf F)mn

Ztrili, (Qain | «r Sir . ' ), in Bitbridi .
zu jai )l«n.

micdbadtn . den 1' . Ohlei ».r UH>

Dnutron der Aafsauischen Landesbanl.

n ÔOOOOGC ^ OQOOOOOOOOOOOOOOI

Huf ruf! 8
?.

'z>  o -■:> c> y\ <:\ f'\ -O ;j

JU LS B LK n - Ta ? eafce r.
fv̂ aU’ bi** K!o«liq:

. *o :\ 'i •■!>:•! .’au \ .v .tii '.MMt'lk d.'. « ,»:
'Berlin:

und Imuir.tCv

„Dar LMbuZ des Dr.Sari"
7... t :uv-m <.. -> MMr ’i»il Ai'.ci'.. t .-rrdi.lii -im '' t'Ni-n Sunt:
•. nt 'Btrlir.fr Bulru. r i ' fer it' ii. ladi' «vim f.un u. « in procht.y
b-'unaii'n B .idt". a euer . O' itU'hfl' m de schwere ur.b cv'fo'oruolltf

r llt un 'crei .' . ldör'.ie und >" linier £\ imtät *n>ricn

Kenner Kuhücs Fl »a m  Front.
u' in ifimcinaho -:. ,li ;.nip:ol „I Sltlfii. Ilcnn-r:

öelDentuffl in üraDinintel.
T.-'.io i:r*io in •" 'KUcn.

>wupitat jidlot' : >u rl ;’impcrlinn lind itine Braut Maufi,
rfiinu .i v .\ ' I Uhr. <nro*jf ftmfccrt- tmb IugcudvoriieUunq.

Untere Regierung Hai dem Aeinde die kzand zu einem Rechtssrie
den geboten . der aut den Grundlätzen de» Präsidenten Wilson ausge¬
kaut werden soU.

Der Feind aber will Deutschlands Demütigung : wir sollen un»
ihm aus Gnade und Ungnade ausliesern . und er wird un » einer Zukunft
der Knechtschaftund de» Elend » entgrgensühren.

Zn dieser Stunde der höchsten Gesahr wollen wir in heiher Liebe
zum Vaterlande olle, die mit un» gleichen Sinne » ftnd. ausrusen. um
mit un » der Regierung zu sagen, dasz wir einmütig zu ihr stehen wollen
in der Abwehr aller schmachvollenZumutungen unserer Feinde , das;
alter Meinungsstreit zwischen uns geschwunden und das; wir Gut und
Llut einsetzen wollen bi» zuin letzten und lieber in Ehren untergeben, al»
»ach einer schmählichen Kapitulation ein Leben in Säzande sühren.

Alle Bürger unserer Stadl , die bereit sind, sich unserer untenstehen¬
den Kundgebung anznschlieszen. bitten wir . ihre Zustimmungserklärung
zu senden andieGeschäitsslellederlagrspost  oder an den
Stadluerordneten -vorsteher Dr. XD. F . Kalle,  Rheinslr . 54.
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Der deutsche» Voltsregierung geloben wir he»le. das;
wir einmütiglich zu ihr stehen wollen in der sesien Zuver¬
sicht. duh sie alle schmachvollen Zumutungen dev Feinde»
zuriickweist. wir wollen lieber in Ehren untergehcn. als
ein Leben in Schande fuhren.
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